
Das sind die kreativsten
Köpfe aus Zeilsheim

Von Benedikt Neundörfer

Zeilsheim. Ein schrulliger
alter Schwede und seine Kat-
ze – und daneben der win-
terliche Wald und eine Men-
ge Schnee: Mehr braucht es
wohl in der Vorweihnachts-
zeit nicht, um die Herzen
von Jung und Alt höher
schlagen zu lassen. Das Thea-
terstück „Petersson feiert
Weihnachten“, das das Kin-
der- und Jugendtheater
Frankfurt in der Stadthalle
aufführte, wollten sich zahl-
reiche Zeilsheimer nicht ent-
gehen lassen. 500 kleine und
große Besucher kamen zu
der Veranstaltung des Kul-
turforums. Kein Wunder,
dass dessen Vorsitzende Ka-

rin Nass mit der Resonanz
„sehr zufrieden“ war.
Völlig überraschend kam
der Erfolg nicht. Hatten sich
doch 47 Kinder an einem
Malwettbewerb zum Thema
beteiligt. Ihre auf mehreren
großen Schautafeln ausge-
stellten Arbeiten wurden
von den Besuchern begut-
achtet.
Jeweils drei Preise für Teil-

nehmer aus drei Altersklas-
sen – bis sechs, sieben und
älter als sieben Jahre alte
Kinder – hatte die Jury ver-
geben. Eine sinnvolle Ent-
scheidung, da sich die Bilder
der älteren Teilnehmer doch
sehr stark von den Arbeiten
der jüngeren unterschieden.
Der achtjährige Daniel Het-

terich etwa hatte eine fast ex-
pressionistische Szene mit
Petersson und seiner Katze
Findus an ihrem Küchen-
tisch gemalt. Für sein Bild er-
hielt er den ersten Preis in
der Gruppe der ältesten Kin-
der. Zur Belohnung gab es
für ihn wie für alle Preisträ-
ger ein Buch.
Viel Fantasie zeigte die sie-
benjährige Lara Thum auf
ihrem Gemälde. Zwischen
die beiden Protagonisten
hatte sie eine Dose mit Plätz-
chen gemalt. Für ihr Bild
„Petersson und Findus beim
Backen“ wurde sie mit dem
ersten Platz in der mittleren
Altersgruppe ausgezeichnet.
Als jüngste Teilnehmerin

bekam die vierjährige Lina
Staudt einen der
Buchpreise. Wie
viele der Teilneh-
mer mag sie an
der Geschichte
besonders die Fi-
gur des Katers –
„weil der so wit-
zig ist.“
Einen Sonder-

preis erhielt auch
die Klasse 2b der
Käthe-Kollwitz-
Schule. Aus der
hätten sich 19
Schüler beteiligt,
so Organisatorin
Nathaly Simonis.

Linus, Sophia, Sophia, Lina, Daniel und Marie (von links) haben die
Geschichte von Petterson und Findus gemalt. Foto: Nietner
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